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Mdesheimer Zeitung.
Kegrünöet 1877.

OM str MechriA«.Umgegklli).
42 . Icrtzvgcrng.

M130 Erscheint wöchentlich dreimal (Montag , Mittwoch,
Freitag ). Bezugspreis vierteljährlich Mk. 1.70 ohne
und Mk. 2 .00 mit illustr . Sonntagsblatt . Aus¬
wärts mit betr . Postaufschlag . Telephon Nr . 295.

RüdesheiM a. Rh.
Montag, den 4. November

Anzeigenpreis : die einspaltige Petitzeile 12 Pfg .,
für auswärts 20 Pfg ., Reklamenzeile 50 Pfg .;
bei mehrmaliger Aufnahme entsprechender Rabatt.
Druck und Berlag von A. Meier in Rüdesheim.

1918.

MeKcrnritnrcrchungen.
Am Dienstag, den 5. November, vormittags von
■12 und nachmittags von 2—5 Uhr, wird im

Sesellenhaus, Geiscnheimerftrahe, Sauerkraut zum
Preise von 40 Pfg. das Pfund ausgegeden.

Rüdesheim,  den 2. November 1918.
Der Magistrat: Alberti.

Freitag, den-8. November ds. Js ., werden durch
:sn Kaufmann Herrn Franz Lauter bei I . F
Koebel  von vorm. 91/2—12 Uhr und von nachm.

/2 —5 Uhr folgende Futtermittel ausgegeden:
pro Pferd 3 Zentner Kleienmelasse 5 20 Mk.

I „ Strohkraftfutterä 36 Mk
käcke find mitzubringen.

Rüdesbeiw , d' N 4. November 1918.
Der Magistrat: I . V.: Kubale.

de.
e

ngev
v ::

Hierdurch mache ich bekannt, daß die Aeußerungen
oder gegen di, Errichtung einer Zwangsinnung^

ir das Frifeurhandwerk im Landkreis Wiesbaden,
nter-Taunus und Rheinga, kreis schriftlich bis zum
!. November 1918 oder mündlich in der Zeit vom
>. November bis einschließlich 18. November 1918
n mir abzugeben find.

Die ,Abgabe der mündlichen Aeußerung km..t
wchrmd der angegebenen Zeitraumes werktäglich
von 10 bis 12 Uhr in den Dienfträumen des Kreis-
danses Zimmer 6 erfolgen.

Ich fordere hierdurch alle Handwerker, welche
mBezirke der Gemeinden das Frifeurhandwerk selbst¬
ändig betreiben, zur Abgabe idrec Aeußerung mit
rm Bemerken, auf, daß nur solche Erklärungen
»eiche erkennen lassen, od der Erklärende der Er-
»chtung der Zwangsinnung zustimmt oder nicht,
liiltig sind und daß nach Ablauf des obigen Zeit-
MlteS eingehende Aeußerungen unberücksichtigt bleiben.

Die Abgabe einer Aeußerung ist auch für die¬
sigen Handwerker erforderlich, welche den Antrag
>uf Errichtung einer Zwangsinnung gestellt haben.

Wiesbaden,  den 18. Oktober 1818.
Der Kommissar: v. Heimburg , Landrat.

Der deutsche Generalstab
_ _ meldet :— ————

<'>rohcs Hauptquartier . 1. Nov. |W. B.
-"»tlich  ,

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz R » p P -

;5t - In Flandern hat der Feind seine großen
iriffc wieder ausgenommen. Zwischen holla»
>er Grenze nnd Deinze stießen Belgier und

»"losen gegen die Lyssront , insbesondere gegen
jr;"»evc BriickentopsstcUnngen ans dem Westuser des
^"Ifes vor Beiderseits von Zomcrgcm nahmen
P», die vorübergehend, verloren gegangenen
?nickenköpfe im Gegenangriff wieder. An der
pichen Front wiesen wir de» Feind vor unseren
)'"ien ab. Die Reserve-Jnfantcrie -Regimenter
ss »7 und 79 zeichneten sich bei diesen Kämpfen
Inders ans . Den Hauptangriff führten Eng-
"̂dep und Franzosen zwischen Deinze und der

jJWbc, Südlich »on Deinze bei Zulte und An-
Lem drang der Gegner in unsere Linien ein.
Pölich vou Deinze warfen Bataillone der 2. Garde-
jViantcrie-Division i,n Verein mit dem Füsi-
^ »- Regiment Nr.  8 0 den über die Straße
. >nze—Krnishontcn vorstoßenden Gegner wie-
J*  1," r ii tf Beiderseits von Anscghem brachte,,
«"Mrtige Kampftruppen den Feind vor unserer

"uerir znm Stehen . Die nördlich der Bahn
^ ?-rik--Ludcuaardc kämpfenden Truppen , die den
-«>! ihren Linien abwehrten, winden im
^ des Tages zur Wahrung des Anschlusses nu
ici '«achbarn auf die Höhen beiderseits Nokcre zu.-

»''Nomnien. Die Kämpfe fanden abends ihrenAb-
westlich der Straße Deinze—Kruischvute» «uv

ans den Höhen in Linie Nokcre—Kerkhove, sowie ein
bis drei Kilometer östlich unserer alten vordersten
Bostenlinic. In der Scheldeniedernng dauerte die
Zerstörung der Ortschaften durch de» Gegner an.
Die Städte Tonrnai , Valenciennes »nd Porywelz
lagen unter englischem Feuer . Beiderseits von Le
Qucsnoy und Landrecies rege Artillerie - »nd Er-
knndnngstätigkcit.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Ans den Aisnchöhen nordwestlist von Ehatean

porcien nahm der Artillcriekampf gewaltige Stärke
an. Mit frischen Kräften setzte der Gegner seine
starken. Angriffe nordwestlich von Herpy fort. Sie
sind wiederum unter schw e r st e n Verluste «
für den Feind gescheitert.  Das mecklen¬
burgische Grenadier -Regiment Nr . 88, das hansea¬
tische Infanterie -Regiment Nr . 75, die Regimenter
Nr. 230 und 231 der 30. Reserve-Division trugen
die Hauptlast des Kampfes nnd wehrten , von ihrer
Artillerie wirksam unterstützt , die feindlichen An¬
griffe restlos ab. Das Garde -Kürafsierrcgimcnt
nnd die Hufarenregimcntcr Nr . 8 und 11 haben sich
in den letzten Tagen hier wiederum besonders be¬
währt.

Heeresgruppe  G a l l w i t\. Auf dem Ost-
nfer der Maas tagsüber lebhafte Artillerietätigkeit.

Die deutschen Truppen  wurden aus die
nördlichen Donan -Nfer beiderseits von Belgrad
nnd Semeudria z u r ii ckg e n o m m en . Der
tteberqang über die Donau ging ohne Störung
durch den Gegner vonstatten.

Abcndbericht
Berlin,  t . Nov. M . B . Amtlich.) An der

Lyssront nördlich Deinze ist die Lage unverändert.
Südlich Deinze haben wir uns , weiteren Angriffen
ausweichend̂ ans die Scheidelinie z n r ii ckg e-
zogen  Südlich Nalenciennes kamen englische
Angriffe an erfolgreichen Gegenangriffen znm
Stehen. G e w a l t i g e s R i n g e n an der Aisne-
srvnt »nd zwischen Argonnen und Maas . Die An¬
griffe der Franzosen auf den Aisnchöhen nordwest¬
lich Ehatcau-Porcien und beiderseits Ponziers sind
bis aus örtliche Einbruchsstellen gescheitert.
Die Angriffe der AmeriLaner  wurden in
Linie Champigneulle—Bayonville —Aincrevillc anf-
gefangen.

Gtmrw
AmMittwoch um1 llhr wird dieZeichnung
auf die 9te Kriegsanleihe geschlossen!
Wittsi Du zögeru , brs es zu spät ist ?

G r o f; e s Hauptquartier,  2 . 'N' r>». iW. 21.
Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz  R n p p -

r e cht. An der Lyssront ist die Lage unverändert . Bei
den letztcnK«impfen zeichneten sich hier das bayerische
Fusantrie -Negimeut Nr . <1 und das Neserve-Jn-
santeric-Regiment Nr . 13 besonders ans . Südlich
von Deinze haben wir n«S weiteren feindlichen An¬
griffen durch Ans weichen hinter die
Scheide  entzogen . Die Bewegungen wurden
während der Nacht, von^ Gegner unbemerkt, durch-
gcsührt. Nack, starkem Feuer gegen die geräumten
Linien iolgtc der Feind nnd stand am Abend östlich
von Deinze n«d westlich der Schelde in GesechtSsiih.-
lung n,it »«seren Borvosten . Starke An»,risfe der
Engländer südlich von Nalenciennes . Bei Anlnoy
drang der Feind in unsere Linien ein nnd stieß
bis an de» Südrand von Nalenciennes , aus Taut-

tarn „nd über Prefcan hinaus vor . Der von
eigenen Panzerwagen nnd von Batterien des Feld-
«rtitterie-Regiments Nr . 71 besonders wirksam
unterstützte Gegenangriff badischer Regimenter im
Herein mit örtlichen Kampftruppen brachte nnL
wieder j» den Besitz der Höhen südwestlich von
«qnltain und des Ortes Presean . Versuche des
Feindes , an; Nachmittag i« umfassendem Anstnrm
uon Westen über die Scheide nnd von Süden her
Valenciennes zu nehmen, scheiterten. In der Nacht
haben «vir die Stadt ungestört vom Gegner ge¬räumt.

Heeresgruppen deutscher Kron¬
prinz und Galt wist.  Gewaltige Artillerie-
schlacht leitete die Angriffe ein . die der Franzose
und Amerikaner zur Oefsnung der Aisnesront und
zwilchen den Argonnen und der Maas führte . Ans
den Höhen westlich der Aisne zwischen La Selve
und Herpy sind die A n g r i f f e d e s Feindes
gescheitert.  Unsere Truppen haben hier wieder-
>!», in schiverem Kamps einen vollen Erfolg
über die Franzosen  errungen . Oestlich von
La Selve konnte der Gegner in dem wirksamen
Feuer bayerischer Truppe « nirgends unsere Linie«
erreichen. Auch brandenbnrgische Regimenter bei
und westlich von Klein-Quentin schlugen den Feind
vor »hren Linie» ab. Bei Banogne trug das Re-
leroe-Fnsautcrie -Regiment Nr . 83 die Hauptlast
des Kampfes. In hartem Kamps wars es auch
gestern wieder den Feind zurück. Oestlich von Re-
souvrance schlugen pommerschc, posensche «ud
schlesische Regimenter den Feind vor ihren Linien
ab. Ans den Höhen nordwestlich von Ehatean Per¬
sien habe» die bewährten Regimenter der 17. Jn-
sauterie- » nd 58. Reserve-Division auch gestern ihre
Stellungen gegen schwere Angriffe behauptet . Tat¬
kräftiges Handeln des Oberleutnants v. Below
vom Grenadier -Regiment Nr . 89 war für den Ans-
g"»g der Kämpfe von entscheidendem Einfluß . Die
Hohe südwestlich von Fergeur wechselte mehrfach
den Besitzer. Nach erfolgreichen Gegenangrisseu
blieb sie in unserer Hand. Beiderseits von Rethel
stieß der Feind bis Nantcuil und Ambly vorüber¬
gehend auf das Nvrdnfcr der Aisne vor. Gegen¬
stöße warfen ihn ans das südliche Flnßnfcr zurück.
Mit starken Kräften griff der Franzose beiderseits
von Bonziers sowie zwischen der Aisne und nörd¬
lich von Grandprs an. Bei Rilly nahmen wir nu-
jere Vorposten auf das Nordufer der Aisne zu¬
rück. Bei Boueq stieß der Feind über die AiSne
ans die Höhen ans dem östlichen Flntzuser vor
Versuche des Gegners , den Durchbruch anf Le
Oyesne zu erzwingen, scheiterten.  Wir brachten
ihn bei Neuville et Day «nd Terron an der Aisne
znm Stehen. Die beiderseits von Bonziers teil¬
weise sechsmal wiederholten Anstürme des Geg¬
ners scheiterten meist schon vor unseren Linien.
Oestlich von Bandy wurde der Feind im Gegenstoß
wieder znrjickgeworsen. I « Falaise an der Aisne
faßte er Fuß . Zwischen der Aisne und Grandpr«
wiesen wir die feindlichen Angriffe vor ««seren
Linien ab. Der Franzose hat somit auch anf dieser
Angriffsfront trotz starken Kräfteeinsatzes «nr bei
Voncq und Falaise unbedeutenden Geländegewin,,
erzielen können Auf der zehn Kilometer breiten
Angriffsfront zwischen Terron nnd Falaise waren
am Abend unsere Linien wieder voll in unserer
Hand.  An der erfolgreichen Abwehr des Feindes
haben Württemberger und Bauern . Regimenter
der Gardc, aus Hannover und Westfalen, thürin¬
gische «nd lothringische Regimenter sowie Ma-
schinengewehr-Scharischützen-Abteilungen gleichen
Anteil. Das Jnkanterie -ßiegiment Nr . 127 unter
Oberstlentnant Schwab zeichnete sich besonders ans.
Auch die seit Wochen angespannt tätigen Kraft-
sahrertrnppen trugen durch rechtzeitiges Heran-
siihren der Reserven zu dem erfolgreichen Ausgang
der gestrigen Schlacht bei. Zwischen der Aire und
der Maas gelang es den in schmalen Angriffs-
streifen angesetzten amerikanischen Divisionen , in
unsere Stellungen zwischen Champigneulle »nd
Aincrevillc einzndringen nnd beiderseits von
Äiayonville über nnscre Artillerielinie « hinaus
Boden zu gewinnen. Versuche des Gegners , von
Bayonville aus nnscre Front in Richtung aus
Thenorgne »nd anf Stenay aufznrollen , wurde«
vereitelt. Mit Einbrnch der Dunkelheit kam der
Kampf in der Linie Champigneulle —Sivry —östlich
von Rnzauoy—südwestlich von Billcrs deoant
Dnn —nordöstlich Aincreville zum Stehen.

Abendbericht
Berlin.  2 . Nov. )W. B. Amtlich.) Erneute

Angriffe der Engländer südlich von Vale « -
e i e n n c s,  der Amerikaner westlich der Maas
brachten dein Feinde nur örtlichen Geländcgewinn.
An den übrigen Kampsfronten ruhiger Tag.



Großes Hauptquartier , 3. Nov. (38. B
Amtlich-

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz R » p p -

recht . In Flandern nahmen wir die an der LqS
gehenden Truppen inr Anschluß an unsere neue
Front an der Schelde ans Gent zurück. Gestern be¬
stand hier Gesechtsfiihlnng mit dem Gegner . Nord¬
östlich von Ondenaarde und bei Taurnaq wurden
Teilangrisse des Feindes abgewiesen. Bei und
»üdlich von Balenciennes setzte der Engländer seine
heftigen  A n g r i sse iort . In Vormittags-
kämpsen drückte er uns aus Santain und setzte sich
wieder in Presea » fest. Billerspol wurde gegen
mehrfache Angriffe gehalten. Erneute , am Nach¬
mittag östlich von Balenciennes geführte Angriffe
scheiterten.  Das Infanterie -Regiment Nr. 24
unter den Hauptlenten v. Bradys und Haupt »nd
Batterien des Feldartillerie -Regiments Nr . 33
zeichneten sich bkeonders aus . Westlich von Landre-
eies wiesen wir Teilaugrifse des Gegners ab. Wo
der Feind eindrang , warfen ihn Radsahrertrnppen
wieder hinaus.

Heeresgruppe « deutscher Krön-
p r i«  z »nd G a l l w >tz. Westlich von Gnise blieb
ein Teilangriff der Gegner ohne Erfolg.  Der
Franzose hat »ach den schweren Verlusten , die er in
der « chlachr am 1. November an den Aisnesronten
erlitt , gestern seine Großangrissc nicht mehr sori-
gcsetzt. Er beschränkte sich ans Teilangrifse östlich
von Danogne , bei Neuville et Day nnd Terror »,
die wir teils im Gegenstoß abwiesen. Der Ein¬
bruch der Amerikaner .westlich-er Maas veranlagte
uns , die Front  zwischen der Aisne nnd Eham-
pignenllc z r- r ii ckzn u e l, m e n . Fn Vinte
Qnitre Ehamps —Bnzancr, entwickelten sich gestern
Borseldkämpse. Westlich der Maas setzte der Ame¬
rikaner seine Angriffe fort. Sie habe« bei Taillp
und über Villers dcoant Dun etwas Boden ge¬
wonnen. Im übrigen wurden üe abgcwiesen. Hef¬
tige Borseldkämpse westlich der Mosel.

Leutnant B « e ckl e r errang seinen 38. Lnstüea.
Abendbericht

Berlin,  3 Nov lW. B. Amtlich.) Vorseld-
kä'mpse vor unseren neuen Stellungen zwischen der
Risne nnd Maas . An den übrigen Fronten keine
größeren Kampfhandlungen.

Berlin , 1. Nov. Generalleutnant Görner ist
als Nachfolger Ludendorffs zum Ersten General¬
quartiermeister ernannt worden.

* *
*

Ereignisse zur See.
Berlin.  30 . Okt. IW. B. Amtlich.» Fm

Sperrgebiet um England versenkten nnscre U-
Boote 3 8 00 0 B rt . Handelsschiffsraumes. Im
Mittelmcer erzielte ei » deutsches N-Boot einen
Torpedotresscr ans einen französischen Panzer¬
kreuzer,' die weitere Wirkung des Erfolges konnte
nicht beobachtet werden.

Berlin. 3. Nov IW. B . Amtlich.» Im
Sperrgebiet um E ngland  haben unsere N-Bvote
3li l>0 (I B r t. oersenkt. Es bandelt sich säst durch¬
weg »m tiesbeladene, nach den englischen Häfen
einlaufendc Dampfer, darunter zwei Tankdampser.

* «-

Waffenstillstands
und Friedensbedingunge ».

Ein Londoner Bericht der„Neuen Korrespondenz"
besagt:

Wie die „Daily News" berichtet, beschloß die
Konferenz von Versailles, Deutschland zugleich die
Waffenstillstandsbedingungenund die Vorbedingung
für den FriedenSschlnßbekannt zu geben.

*

Aus Genf erfährt Piper : Die Pariser Entente-
Konferenz hat, wie Clemencerus Pressebureau mit¬
teilt, alle Waffenstillstandsbedinqungenfür Deutsch¬
land und Oesterreich sestgestellt und zugleich den
Plan entworfen, der nach etwaiger Ablehnung aus¬
geführt werden soll.

„Homme Libre" meint, Deutschland werde bis
zum letzten Blutstropfen kämpfen, obschon fein Wider¬
stand aussichtslos (?) sei.

„Gaulois " will wißen, daß alle Zugeständniffe
Oesterreich-Ungarn gegenüber aussichtslos wären,
wenn der Hauptpunkt, freier Durchzug der VerbandS-
truppen durch Oesterreich-Ungarn, abgelehnt würde.

Wilson gegen Annexionen und Entschä¬
digungen.

Nach einer Meldung der „Morning Post" aus
Neuyork begründet eine Botschaft Wilsons an den
Senat die Notwendigkeit der .Herstellung gerechter
Beziehungen zwischen den Völkern durch die Annahme
eines Friedens ohne Annexionen und Entschädigungen.

Dre „Züricher Morgenztg." erfährt von besonderer
Seite aus dem Haag, daß sich nach zuverläffigen
Informationen wegen der Festsetzung der zu stellen¬
den Friedensbedingungen große Schwierigkeiten er¬
geben haben zwischen den Alliierten und Wilson,
dessen Stellungnahme in dieser Frage mit derjenigen
Lloyd Georges in starkem Gegensatz steht.

Unterwerfung Hesterreicß Angarns
Wien.  3 . Nov. IW. B .) Amtlich wird vee-

lantbart : Die von den Italienern gestellten
W affen st ill st an ds beding « « ge»  lauten:

1. Sorfortige Einstellung der Feindseligkeiten
z» Lande, z» Wasser nnd in der Lnst.

2. Gänzliche Demobilisierung  Oester-
rcich-llngarns und sofortige Zurückziehung aller
Einheiten , die an der Front von der Nordsee bis
zur Schweiz operieren . Ans dem Gebiet Oester-
rrich-Nngarns wird innerhalb der nuten iit § 3
angesührten Grenzen als östcrreichisch-nngarische
Wehrmacht nur ein Maximum v o n 2 l»D i Vi¬
sionen,  aus den Friedensstand vor dem Krieg
herabgesetzt, «nsrechterhalten. Die Hälfte  des ge¬
samten D i v i si vn s - und K o r ps - Artille¬
riematerials  kvivie die entsprechende A « s -
r ü st intft von all dem. was sich ans dem vom
österreichisch-ungarischen Heere zu evakuier en¬
den Gebiet  besiadet , wird an den von den Al¬
liierten und den Bereinigten Staaten z« bestim¬
menden Punkten a n g e sa w m e l t werden müssen,
-tut ihnen aus geliefert  zu werden.

3. Evakuierung  jedes von Oesterreich-Un¬
garn seit Kriegsbcqiun mit Waffengewalt be-
letzten Gebietes und Z n r ü ckz i e hn n g der öfter-
reichisch-nngariichen Kräfte innerhalb eines von.
Oberkommandierenden der alliierten Kräfte an den
verschiedenen Fronten zu bestimmenden Termins
jenseits einer wie koigt festgesetzten Linie:

Bon der Umbrail -Spitze bis nördlich des Stilf-
fer Joches wird diese Linie dem Kamm der rhaeti-
schen Alpen folgend bis zum Tale der Etsch und
der Aisack, über den Reichen- nnd Brenner -Berg
und auf den Höhen des Oetz und des Ziller
laufen . Die Linie ivird sich gegen Süden wenden,
den Toblacher Berg überschreiten und die jetzige
Grenze der karnischen Alpen erreichen : sie wird
die Grenze bis zum Tarvis -lBerg verfolgen und
nach dem Tarvis -Berg die Wasserscheide der juli-
schen Alpen über den Predil -Pas , den Mangart,
den Tricorno (Triglav ) und die Wasserscheide des
Poderdo -Passes von Bovlanischen und von Jdria.
Bon diesem Punkte ausgehend wird die Linie ill
südöstlicher Richtung gegen den Schneeberg ver¬
lausen, das ganze Save -Mecken mit Zuflüssen aus¬
genommen . Born Schneeberg wird die Linie gegen
die Küste heruntergehen , sodaß Castua , Mattuglie
und Bolosca in das evakuierte Gebiet inbegriffen
sind . Sie wird desgleichen den jetzigen administra¬
tiven Grenzen der jetzigen Provinz Dalmatien
folgen, im Norden Lissarica und Trebani , im
Süden eine Linie einschließen, welche an der Küste
von Cap Planca ausgeht und gegen Osten die
höchsten Punkte der die Wasserscheide bildenden
Höhen verfolgt , sodaß in den evakuierten Ge¬
bieten, alle Täler und Wasserläufe inbegriffen
werden , die gegen Sebonica abfallen , wie die
Cicola , die Kerka, die Butisnica und ihre Zu¬
flüsse. Sie wird auch alle im Norden und Westen
Dalmatiens gelegenen Inseln urnsassen : Premuda,
Selve , Ulbo, Scarda , Maon , Pago und Punta
Dura im Norden bis zum Süden von Meleda mit
Einschluß von San Andrea, Busi, Lissa, Lesina,
Torcola , Curzota , Ozza und Lagesta sowie auch
die umliegenden Eilande und Jnselchen und Pela-
gosa mit Ausnahme der Inseln Trirona Grande
und Piccola , Bua , Solta und Brazza . Alle ge¬
räumten Gebiete werden von den Truppen der Al¬
liierten und der Bereinigten Staaten besetzt wer¬
den. Hierbei haben das ganze militärische
Material  und das Material der E i se n b a h -
n e n , die sich' auf dem zu evakuierenden Gebiet
befinden, an Ort und Stelle zu verbleiben . .A u s -
liefernng  dieses ganzen Materials (Versor¬
gung und Kohlen inbegriffen ) an die Alliierten
und Vereinigten Staaten erfolgt nach den von
den -Oberkommandanten der Kräfte der Verbün¬
deten Mächte an den verschiedenen Fronten zu
treffenden speziellen Weisungen. Es dürfen keine
neue Zerstörung oder Plünderung oder neue Re-
quisitionen von den feindlichen Truppen auf dem
vom Feinde zu räumenden oder von Kräften der
verbündeten Mächte zu besetzenden Gebiet ge¬
schehen.

3. Die Verbündeten werden daS absolute Neckst
haben:

a) einer freien Bewegung ihrer
T r « vorn  ans jeder Straße , jeder Eisenbahn nnd
jedem Wasserweg des österreichisch-ungarischen Ge¬
bietes nnd des Gebrauchs der nötigen österreichisch-
ungarischen Transportmittel.

b) Mit den verbündeten .Kräften alte jene stra¬
tegischen Punkte >ü  Oesterreich -Ungarn sür
die den Alliierten nötig erscheinende Zeit z« b e -
setzen,  z » diesem Zwecke dort zn wohnen oder
die Ordnung aasrecht zn erhalten.

c) Zur Requisition  gegen Bezahlung zu¬
gunsten der verbündeten Heere, wo immer sic sich
befinden.

5. Der vollständige A bz u g aller deutschen
Truppen innerhalb 18 Tagen,  nicht nur
von der italienischen »nd Balkansront . sonder»
vom ganzen österreichisch-ungarischen Tcrritorinm
»nd die Internierung aller dentschen Truppen,
welche Oesterreich-Ungarn au diesem Tage nicht
verlassen haben.

(>. Die Provinzialverwaltung der von Oester¬
reich Ungarn geräumten Gebiete ivird den lokalen
Behörden uitter Kontrolle der Stationskomman¬

dos der verbündeten Okkupationstruppen anver¬
trant werden.

7. Sofortige Heimsendung ohne Gegenseitigkeit
aller kriegsgefangenen und internierten Unter¬
tanen der Alliierten , auch der von ihren Wohn-
stätten entfernten Zivilbevölkerung nach Bedin¬
gungen , welche von den verbündeten Oberkom¬
mandanten an den verschiedenen Fronten festge¬
setzt sind.

k>. Tie im evakuierten Gebiet verbliebenen
Kranken und Verwundeten müssen von öster¬
reichisch-ungarischem Personal gepflegt werden,
welches samt dem hierzu nötigen ärztlichen Ma¬
terial an Ort und Stelle zurückzulassen ist.

Bedingungen rur See.
1. Sofortige Einstellnng jeder Feind¬

seligkeit  zur See und genaue Angabe des Auf¬
enthaltes nnd^der Bewegungen aller östcrreichisch-
ungarischen -echisse. Es wird den Neutralen de-
tannt gegeben werden, daß die Schiffahrt -er
Kriegs - »nd Handelsmarine der alliierten und
verbündeten Mächte in allen territorialen Ge¬
wässern freigegeben wird, ohne daß hierdurch
irgendwelche Nentrnlitütsfragen arisgcworsen wer¬
den.

2. kl e b e r g a b e von 13 ö ste r r c i chi ich-
ungarischen Unterseebooten,  die sich iu
den österreichisch-ungarischen Gewässer« befinde»
»der dorthin gelangen können, an die Alliierten
«nd die Bereinigten Staate,, . Vollständige Ab-
r ü st i, n g nnd Demobilisierung  aller ande¬
ren österreichisch-ungarischen Unterseeboote, dir
unter der Bewachung der Alliierten und der Ber¬
einigten Staaten bleiben müssen.

3. Uebergabe von drei Schlacht-
schissen , drei leichten Kreuzern , neun
Torpedobootszerstörer « . einem Minen¬
leger, sechs Donannionitoren mit ihrer Bewach»»«,
Ausrüstung »nd Verpflegung an die Alliierten
und die Bereinigten Staaten , die die Schisse be¬
stimmen werden. Alle andere» Oberwasser-
schisse »die Flußschiffe mit inbegrisfen» müsse»
in österreichisch-ungarischen Häsen, die die Ber¬
einigten Staaten und die Alliierten bestimmen
werden, vereinigt , demobilisiert und vollstündiq
a b g e r ü ste t werden. Sie werden unter die
Iteberwachnnq der Alliierten und der Vereinigte»
Staaten gestellt. "

4. Freiheit der Schisfahrt aller Schisse der
Kriegs - und Handelsmarine der Alliierten und der
verbündeten Mächte in der Adria Idie territoriale»
Gemäßer inbegriffen ), auf der Dona « nnd ihr»
Nebenflüßen innerhalb des österreichisch-»ngav-
ichen Gebietes . Die alliierten und die verbündete»
Mächte werden das Recht haben, alle Minenseldcr
anfzuräumen «nd die Sperren zn zerstören, deren
Lage ihnen angegeben werden muß.

lim die Freiheit der Schiffahrt auf der Don»»
zu sichern, dürfen die Alliierten und die Bereinig¬
ten Staaten alle Befestigungen und Verteidigungs
werfe entweder besetzen oder verteidigen.

3. Aufrechterhaltnng der Blockade
seitens der verbündeten Mächte unter den gegen¬
wärtigen Bedingungen . Oefterreichifch-nngarische
Schisse, die ans der Fahrt angctrosfen werden,
„irterliegen der Kaperung. Unberührt bleiben die
Ansnahmen , die von Seiten einer von den Al¬
liierten »nd den Vereinigten Staaten eingesetzte«
Kommission werden zngelassen werden.

„<>. Vereinigung und Belassung aller Luftstreist
kräfte der Marine in einem von de» Alliiertei'
und den Vereinigten Staaten bestimmten .Hafen.

7. Evakuierung der ganzen Küste und aller
Handelshäfen , die von Oesterreich-Ungarn außer¬
halb des nationalen Gebiets besetzt sind und lieben
lassung des ganzen schwimmenden und Schisst
fahrtsmaterials , der Verpflegungsvorräte und Na¬
vigationsmittel jeder Art.

8. Benutzung aller Land- und Seebesestigunge»
und der zur Verteidigung von Pola eingerichtete»
Inseln sowie der Werften »nd des Arsenals duräl
die Alliierten und die Vereinigten Staaten.

!>. Rückgabe aller von Oesterreich-Ungarn de»
Alliierten und verbündeten Mächte weggenomine-
neu Handelsschiffe.

10. Verbot jedweder Zerstörung von Anlage»
oder Material vor der Räumung , Uebergabe oderiirfr'irthi?
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Rückgabe.
l l . Rückgabe aller Gefangenen der verbündete»

Mächte sowohl der Kriegs- .als auch der Handels
marine , die sich in der Gewalt Oesterreich-Ungarn?
befinden , ohne Verpflichtung der Gegenseitigkeit

^ Hierzu wird bemerkt, daß die vorgenannte»
Massen st ill st avdsbedingungen ebne
Präjudiz für den späteren Frieden a,r )lt
genommen wurden . Es wurde dabei vorausgesetzt
daß die Punkte 4 <Land> und 4 (Wasser) nicke so
zu verstehen sind, daß die feindliche Armee d>e
s r e ie Bewegung zu einem Angri ff  au .»
D ent sch lau d ausnütze » können. Sollte dieio
Voraussetzung nicht zutreffen, so müßte dagego"
Protest eingelegt werden.
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Die WaffenstillstandSbedingungen mit der Tün4
werden wir in nächster veröffentlichen. Sie umfasst
25 Punkte. Die Feindseligkeitenzwischen den Vck
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Fine Kuntlgkbitng ßimfenßurijs.
Berlin, 1. Nov. (W. 8 .) In steigender Zahl

,[{« wir in diesen Tagen von Körperschaften, Ber-
B, Versammlungen und einzelnen Personen Kund-
jungen des Vertrauens und der Ergebenheit zu.
z ist mir unmöglich, sie einzeln zu beantworten.

ich es auch gerne täte, muß ich mich darauf
Kränken, den Einsendern hiermit herzlichsi zu danken,
jen denen, die in Sorge um unser geliebtes deut-

Vaterland Zuspruch bei mir suchen, aber auch
iem anderen Deutschen rufe ich zu: Es geht jetzt
, unsere Ehre, Freiheit und Zukunft! Unüber-
Mich sind wir, wenn wir einig sind. Ein jeder
d, in dem anderen nur einen deutschen Kameraden!
gebrochen schützt seit mehr als fünfzig Monaten
nier Heer den heimatlichen Boden. Stark, opfer¬
et und geschloffen muß die Heimat hinter dem
leere stehen. Ist es so, dann wird unser deutsches
Mland allen Stürmen trotzen!

Generalfeldmarschall Hindenburg.

Die Kaiserfrage.
Berlin, 2. Nov. Das „Beil. Tgbl." bestätigt

ii Nachricht der „Germania", von einem bisher
nicht bekannten Erlaß deö Kaisers. Der Kai-

i hat sich, so sagt das Blatt, nicht nur mündlich
le jede Einschränkung auf den Boden der neuen
«ren politischen Verhältnisse gestellt, sondern sich
histlich in einem bisher noch nicht veröffentlichten
ließ an den Reichskanzler. Bei dem Empfang
r:neuen Staatssekretäre erklärte der Kaiser, „daß
ii deutsche Volk das freieste der Welt werden solle",
id im Erlaß schreibt der Kaiser, daß er dieser
«n Umwandlung nicht widerwillig zustimme, son-
in daß er freiwillig seine Zustimmung dazu gebe.

Der Erlaß ist jetzt veröffentlicht worden und hat
genden Wortlaut
Eurer Grobherzoglichen Hoheit laste Ich in der

läge den Mir zur Ausfertigung vorgelegten Ge-
mtwurs zur Abänderung der Neichsverfaffung und
Gesetze betr. die Stellvertretung des Reichskanzlers
>>17. März 1878 zur alsbaldigen Veröffentlichung
iber zugehen. Ich habe den Wunsch, bei diesem
die weitere Geschichte des deutschen Volkes so

eutungsvollen Schritt zum Ausdruck zu bringen.
Mich bewegt. Vorbereitet durch eine Reihe

_ Regierungsakten, tritt jetzt eine neue OrdnungtÄuft,welche grundlegende Rechte von der PersonKKaisers auf das Volk überträgt. Damit wird
ine Periode abgeschloffen, die vor den Augen fünf*
Pr Geschlechter in Ehren bestehen wird. Trotz
Irr Kämpfe zwischen überkommenen Gewalten
»d emporstrebenden Kräften hat sie unserem
■nlfejene gewaltige Entwicklung ermöglicht, die sich
ld«n wunderbaren Leistungen dieses Krieges unver-
>"Slich offenbart. In den furchtbaren Stürmen

»ier Kriegsjahre aber sind alte Formen zerbrochen,
hl um Trümmer zu hinterlasten, sondern um neuen
imsgestalten Platz zu machen. Nach dem Voll¬
em dieser Zeit hat jdas deutsche Volk den An-
Ntf), daß ihm kein Recht vorenthalten wird, das
lt freie und glückliche Zukunft verbürgt.
, Dieser Ueberzeugung verdanken die jetzt vom
lichstag angenommen und erweiterten Vorlagen
' verbündeten Regierungen ihre Entstehung. Ich
s trete diesen Beschlüssen der Volksvertretung mit

finen hohen Verbündeten bei, in dem festen Willen,
's an Mir liegt, an ihrer vollen Auswirkung Mit¬
arbeiten, überzeugt, daß Ich damit dem Wähle
* deutschen Volkes diene. Das Kaiseramt ist
Mst am Volke.
.So möge die neue Ordnung alle guten Kräfte
Aachen, deren unser Volk bedarf, um die schweren
jungen zu bestehen, die über das Reich verhängt
-̂Und aus dem Dunkel der Gegenwart mit festem

Pjtt eine belle Zukunft zu gewinnen."
«erlin, 2. Nov. Es bestätigt sich, daß Scheide¬

rn an den Kanzler einen Brief gerichtet hat,
tu> die Abdankung des Kaisers als notwendig

Mdert wird, und zwar sei dieser Schritt im Em-
Mndnis mit den Vorständen der Partei und der
Mtagssraktion geschehen.
Jr ci lin,  1 . Nov . Wie gemeldet, hat sich das

MAS  s ka b j n e 11 in den letzten Tagen mehnach
Kais erfr age  beschäftigt . Zum Verlaus der

Zgcn Sitzung glaubt das „ Acht-Uhr-Abendblatt"
tt zuverlässiger Seite melden zu können, daß bii-

Beschluß, dem Kaiser die Notwendigkeit »einer
nahezulegen, weder erfolgt .noch in nächster

L- 5U erwarten >ej. Die überwiegende Mehrherr der
«^Ziingsmitgliedec sei vielmehr der Ansicht, dal.

gegenwärtigen Situation zu einem solchen Schrist
tl0.-. " ’̂uglar weittragendster Bedeutung Pstne Bcr-
^ -ftuiig vorlicge. Bei den monarchisch gesinnte»
^ft "' schkeitcn der Regierung , also bei fast alben Äabi-
L̂ " stglikdern mit Ausnahme der Sozialdemokrat ''»,
ich'. ?uch djr Besorgnis keine geringe Rolle , daß im

"er Abdankung des Kaisers die Regierung aus ei».
Uxj 'Kc» Kind übergehen würde , was im Hinblick
V -eii8.eia*,t" letzt so dringend benötigte Stabilität der

" Lage die schwersten Bedenken erregen würde.

Ber ocn Erörterungen des Kriegskabinetts über die
möglichen Folgen einer Abdankung des Kaisers habe
sich ferner gezeigt, daß die Meinungen über die Ge¬
staltung der Regentschaft stark auscinandergehm . Zu-
trefsenö sei, daß Staatssekretär Scheidemann vor etwa
vier Tagen dem Reichskanzler ein Schriftstück gesandt
.habe in dem er unter ausführlicher Beweisführung
für die Abdankung des Kaisers eintrat . Ob Staats-
lerrclär Scheidemann diese Erklärung inzwischen nicht
zurückgezogen hat . vermag das genannte Blatt nicht
zu sagen. Jedensalls hätten die Sozialdemokraten in
der Regierung bis zur Ltunde aus dem dynastischen
Problem keine Kabinettsfrage gemacht. Sollte oies in
der nächsten Zeit der Fall sein, so würde damit eine
neue Situation geschaffen werden, deren Ergebnisse
sich im einzelnen noch nicht übersehen hießen.

Aus Oefterreich-ttngar ».
Wien,  31 . Ott . (W. SS.) Wiener Korr -Bur.

Der deutsch - österreichische Staats rat
veröffentlicht folgende Mitteilungen : Der Natio-
ualrat beriet ' in seiner heutigen Nachmittags¬
sitzung eingehend über die Bildung einer natio¬
nalen Armee Deutsch - Oe st erreichs.  Es
wurde beschlossen, dem neuernannten Staats-
selretär für Heerwesen einen Nnterstaatssekretär
beizugeben . Dafür wurde Artillerieleutnant Dr.
Julius Deutsch bestellt . Weiter wurde beschlossen,
an die F rontsvldate»  folgenden A u f r n f zu
erlassen : „Die Nationalversammlung , bestehend
aus allen Abgeordneten Deutsch -Oesterreichs , hat
heute die Negierung übernommen . Sie will so¬
fort Frieden schließen . Sie will Euch und Eure
Lieben schützen. Ihr sollit fortan vollberechtigte
Staatsbürger sein . Helft uns die große Aufgabe
erfüllen und darum haltet Ordnung und Mannes¬
zucht. Verhindert Plünderungen und Gewalt
iätigkeiten . Leistet Euren bisherigen Vorgesetzten
Gehorsam . Die ordnungsmäßige Demobilisierung
wird unverzüglich in Angriff genommen . Bald
seid Ihr mit uns vereint in friedlicher Arbeit . Das
Volk sieht aus Euch. Jetzt gilt es , Opfer für Euch
selbst zu bringen ."

An die Soldaten der W i e n e r G arni  -
i v n wurde ein gleichlautender Aufruf gerichtet,
dem noch folgendes hinzugefttgt ist : „Im Lause des
morgigen Tages werden Abgeordnete des Staats¬
rates zu Euch in die Kasernen kommen , denen Ihr
geloben werdet , daß Ihr treu zu den von der
Bvlksregiernng beschlossenen Gesetzen steht, und
daß Ihr entschlossen seid, eine Schntzwehr Eurer
Mitbürger in kommenden schweren Zeiten zu sein.
Am Sonntag , 8. November , werden in allen Kaser - ,
neu Wiens  im Beisein von Abgeordneten des
Staatsrates in freier und geheimer Wahl aus
Eurer Mitte Soldaten rate  gebildet werden.
>L,ie werden auch als Beschwerüekommission dienen
und in ständiger Fühlung mit der Volksvertretung
bleiben . Kameraden ! Die Kraft und Soldaten¬
zucht, die Ihr im Kriege beiviesen , ist uns auch
jetzt noch notwendig . Nur wenn Ihr treu zu den
frei gewählten Vertretern des BolkeS steht, kommen
wir schnell zum Frieden und bauen uns einen
neuen wahren Bolksstaat ans ."

Am Sonntagvormittag soll in Wien die Wahl
der Offizier - und Soldaten röte  vorge¬
nommen werden . Der Modus soll derart sein , daß
jedes Regiment , jedes Bataillon , jede Anstalt und
jeder Trilpoenkörper für sein Ossizierkorps je zwei
Offiziere und jede Mannschaffsabteilung je zwei
Mann in diese Körperschaften entsenden wird . Die
Wahl wird in Gegenwart von Vertretern des
Staatsrates vorgenommen . Sie soll geheim und
frei sein . Der Wiener Soldatenrat dürfte etwa aus
2(10 Personen bestellen Der Soldatenrat soll gleich¬
zeitig auch eine Beschweröekommission darstellen.
Analog dem. Wiener Soldaten - und Offiziersrat
werden in allen Garnisonen Deutsch -Oesterreichs
derartige Körperschaften gewählt werden.

Schlachtschiff „Viribus Nnitis " gesunken
Wien,  1 . Nov . (W. B .) Die Marine-

sektion  teilt mit . Auf bisher nicht aufgeklärte
Weise drangen heute morgen nach Uebergabe der
Flotte an den südslawischen Nntionalrat mehrere
italienische Seeoffiziere  in den Hafen
von Pola ein , legten eine Mine an das Schlacht,
schisf „Viribus llnitis " und brachten es zum
Sinken.  Stab und Mannschaft wurden größten¬
teils gerettet.

„Viribus unitis" war das erste Großkampfschiff
der österreichisch-ungarischen Flotte, das noch aus
Betreiben des in Serajewo ermordeten Thronfolgers
erbaut worden war. „Viribus unitis" — „Mit
vereinten Kräften" — sollte ein Symbol der Völker-
zusammenfcissung im österreichisch-ungarischen Staat
sein, wie sie dem ermordeten Erzherzog Franz Fer¬
dinand vorschwebte. Auch unsere Feinde sahen in
ihm den Mann, der imstande war, sich ihren Plänen
zur Zerstückelung Oesterreichs in den Weg zu stellen,
deshalb mußte er fallen. Nun ist auch das stolze
Schiff gesunken, das Symbol des starken einigen
Oesterreich-Ungarn, das die Idee Franz Ferdinands
versinnbilden sollte. Oesterreich-Ungarn ist dahin!

Abdankung Kaiser Karls?
Berlin, 3. Nov. In den späten Abendstunden

stnd bei Berliner Zeitungen aus Wien Nachrichten
eingetroffen, nach benci Kaiser Karl gestern im Laufe
de« Nachmittags Mitglieder der neuen Regierung
und hervorragende Parteiführer zu stch in die Hof¬
burg, gebeten hat, um ihnen wichtige Mitteilungen
zu machen. Nachdem der Kaiser stch eingehend er¬
kundigt hatte, wie es um die militärische Sicherheit
des Landes, Niederösterreichs und der Stadt Wien
bestellt sei, erklärte er, er beabsichtige zurückzutreten.
Seinen Wohnsitz werde er in der Schweiz nehmen.

Vermischte Nachrichten.
* Rüdesheim, 4. Nov. Das in der Schmidt¬

straße Nr. 27 belegene Fifchbach 'sche  Wohnhaus
mit Hofraum ging durch Vermittelung des Agenten
Peter Morr  hier an die Eheleute Friedrich Müller
von hier zu unbekanntem Preise über.

* Rüdesheim , 4. Nov. Der Geschäftsbetrieb
bei der hiesigen Reichsbanknebenstelle ist bis auf
weiteres eingestellt.

* Rüdesheim, 4. Nov. Wie mitgeteilt wird,
sind die Reichsbankanstalten angewiesen, die in ihren
Beständen befindlichen Reichssilbermünzen von 5, 3,
! undV2 Mark dem Verkehr wieder zuzuführen.

* Rüdesheim, 4. Nov. Vom 1. November ab
ist der Höchstbetrag für Zahlungsanweisungen nach
dem Felde in Militärdienstangelegenheiten 3000 Mk.,
in Privatangelegenheiten der Angehörigen des Feld¬
heeres 800 Mk.

* Rüdesheim, 4. Nov. (Zinsscheine als Zah¬
lungsmittel.) In weiten Kreisen des Publikums
wird leider trotz aller Hinweise immer noch nicht
beachtet, daß die am 2. Januar 1919 fällig werden¬
den Zinsscheine der fünfprozentigen Reichskriegsan¬
leihen laut Bundesratsbeschluß als gesetzliche Zah¬
lungsmittel gelten. Sie wüsten zu dem auf den
Scheinen aufgedruckten Betrage sowohl von allen
öffentlichen Kaffen, wie auch überall im privaten
Verkehr als Zahlungsmittel angenommen werden.
Also heraus endlich mit den Zmsscheinen aus den
Geldschränken usw. und hinein mit ihnen in den
Zahlungsverkehr!

Wiesbaden, 2. Nov. Die Zahl der Fremden
in den ersten zehn Monaten des Jahres beträgt
86286, davon waren als Kurgäste 30 349 gemeldet.
— Eine Anzahl schwere Einbrüche sind in den letzten
Nächten verübt, aus einer Villa in der Fresenius-
straße stahlen Diebe Wäsche und Wertsachen für
20000 Mark. Aus einer Penston wurden Schmuck¬
sachen für 6600 Mark entwendet und aus einer
Villa Wäsche und Damenkleider im Werte von 6000
Mark gestohlen.

— Aus Naffau, 1. Nov. Die Erträgniffe
der für die Zwecke der Waisenpflege im Jahre 1917
abgehaltenen Hauskollekte ergab insgesamt 52 093
Mark. Es wurden gesammelt: Dillkreis 3468,
Kreis Höchst 4019, Kreis Limburg 6285, Oberlahn¬
kreis 3085, Obertaunuskreis 3077, Oberwesterwald¬
kreis 2381, Rheingaukreis 2750, Kreis St . Goars¬
hausen 2997, Unterlahnkreis 2903, Untertaunuskreis
2366, Unterwesterwaldkreis 3236, Kreis Usingen
1955, Kreis Westerburg 2415, Stadtkreis Wies¬
baden 2772, Landkreis Wiesbaden 4508, Kreis
Biedenkopf(für den Landarmenverband) 3808 Mark.
Für die Waisenpflege wurden vereinnahmt 214 635
Mark, verausgabt 118 861 Mark. Die naffauische
Waisenpflege hat seit hundert Jahren großes, vor¬
bildlich gewirkt. Daß sie auch in Zukunft ihrer
Aufgabe gerecht werden kann, dazu bedarf es der
Mitwirkung Aller. In den nächsten Tagen findet
wiederum die Hauskollekte statt. Wir empfehlen
diese dem Wohlwollen der Gesamtheit. Jede, auch
die kleinste Gabe ist willkommen.

Bonn,  31 . Okt . (Amtlich .) 5) eute nachmittag
wurde die offene Stadt Bonn  von mehreren
feindlichen Fliegern angegriffen . Leider wurde
eine größere Anzahl Personen getötet  sowie
schwer verletzt . i i • i ; ■ ;

— Kassel, I. Nov. Die Kohlenzufuhr nach
hier hat sich derart verringert, daß das Gaswerk
für die Wintermonate voraussichtlich Gas zum Kochen
nicht abgeben kann. Auch die Elektrizität zu Be¬
leuchtungszwecken muß infolgedesten auf das geringste
Maß rationiert werden. Jede Ueberschreitung deö
zugewiesenen Gas- und StromquantumS wird mit
erheblichem Aufgeld belegt.

— Berlin, I. Nov. Heute Vormittag3 Uhr
50 Min. fuhr der Militär-Urlauberzug 4026 vor
dem Bahnhof Briefen(Mark) auf den abgeriffenen
und stehengebliebenen Schlußteil des Gülerzuges 7708
auf. 19 Militärpersonen und der Schlußbremser des
Güterzuaes sind tot, 30 Militärpersonen schwer, 13
Militärpersonen und 2 Mann vom Zugpersonal sind
leicht verletzt.. Den Verletzten leistete der im Ur¬
lauberzuge befindliche Militärarzt die erste Hilfe.
Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

Rotterdam,  1 . November . Nach den vor¬
liegenden englischen Blättern wlffet die Grippe in
England in schlimmster Weise . In Wvvtwich und
Eardiff und in anderen Städten können die Be-
ßattungsvrgane die Beerdigungen nicht erledigen.
Soldaten mutzten requiriert werden , um Särge
sertigzustellen . In London lagen am Sonntag
;:i)0 Polizisten krank . Eine ärztliche Autorität macht
darauf aufmerksam , datz in Kapstadt (Südafrika ) in
i4 Tagen 5000 Menschen starben , davon 75 Prozent
Eingeborene.

_ Verantwo rtlicher Redakteuri Karl Meier.
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Bekanntmachung.
«

M- Zwischenscheine», «- 4Vo Schatzanweisungen der
VIII. Kriegsanleihe»»dd >- T?«Schatzanweisungen von
1918 Aolge VIII können vom

4.November ds. ) s. ab

in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetauscht werden.
Der Umtausch findet bei der „Umtanschftelle für die Kriegsanleihen ", Berlin W 8,

Hehrenftrafie 22 , statt. Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbankanstalten mit Kasseneinrichtungbis
zum IS . Juli ISIS die kostenfreie Vermittlung des Umtausches. Nach diesem Zeitpunkt können die
Zmischenscheine nur noch unmittelbar  bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen" in Berlin um-
qetauscht werden.

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen, in die ste nach den Beträgen und innerhalb dieser
nach der Nummernfolge geordnet einzutragen sind, während der Vormittagsdienststundenbei den genannten
Stellen einzureichen; Formulare zu den Verzeichnissen sind bei allen Reichsbankanstalten erhältlich.

Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheine rechts oberhalb der
Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen.

Mit dem Umtausch der Zwischenscheine für dieZ»"/o Schuldverschreibungen der VIII.
Kriegsanleihe in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen kann erst später begonnen werden; eine be¬
sondere Bekanntmachung hierüber folgt alsdann.

Von den Zwischenscheinen der früheren Kriegsanleihen ist eine größere Anzahl noch immer
nicht in die endgültigen Stücke umgejauscht worden. Die Inhaber werden aufgefordert, diese Zwischenscheine
in ihrem eigenen Jnleresie möglichst bald bei der „llmtaufchstelle für die Kriegsanleihen " , Berlin
W 8 , Behrenftrafte 22 , zum Umtausch einzureichen.

Berlin,  im Oktober 1918.

Reichsbmik-Direktormm.
Havenstein . v. Grimm.

Nachruf!
Am 28. Oktober verschied nach kurzem

Krankenlager unsere liebe, unvergessliche
Freundin

Ella Herrmann
im blühenden Alten von 17 Jahren.

Sie war uns jederzeit ein Vorbild in
Aufrichtigkeit und Treue und verlieren in
ihr eine unersetzliche Freundin.

Wir werden ihr stets ein liebes, treues
Andenken bewahren.

Liebste Ella bist geschieden.
Sagtest nicht zu uns . ich geh ' !
Liesest uns allein hinieden,
Ganz allein mit uuserm Weh!
Ach wie lieblich warn die Stunden
Die wir verlebten oft mit Dir,
Doch leider ist die Zeit entschwunden,
Nichts als Erinnerung waltet hier.
Ja, die Erinnerung , ist gebliehen.
Das Band der Freundschaft war zu schön,
Du festigst es im Himmel droben
In jenen lichten Höhn ! '

So schlaf denn wohl Du liebe , gute,
Befreit von aller Erdenlast,
Niemand störe Deinen Frieden.
Auch, die Du nicht geliebet hast!
Du , Deiner Eltern -selg ’e Wonne!
Bist fortgeschritten aus dem Haus,
Nie mehr scheint die liebe Sonne.
Und alles , alles ist jetzt aus.

Ruhe sanft ! Auf Wiedersehen!

In Liebe gewidmet
von ihren treuen Freundinnen

Lisel Bang
Anni Weinbrod.

Wiedersehen war seine
und unsere Hoffnung!

Statt jeder besonderen Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die

tieftraurige Nachricht, dass unser guter , einziger, unver¬
gesslicher treuer Sohn, Bruder, Schwager, Schwieger¬
sohn, Onkel, mein innigstgeliebter Bräutigam

Unteroffizier Johann Klang
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse

im 39. Lebensjahre, nach über 4-jähriger treuester,
tapferster Pflichterfüllung, unerwartet infolge einer
schweren Granatsplitterverletzung in einem Feldlazarett
entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Frau Joh . Mang Wwe.

nebst Angehörigen
Familie Fritz Schlotter
Lorchen Schlotter als Braut

Rüdesheim a. Rh., Oberursel (Taunus) und Glidden
(Nordamerika), den 4. November 1918.

Das Seelenamt findet am 12. November , morgens 7 Uhr statt.

Fcdcrweißernimmt von Freitag Abend an
in Zapf per Schoppen2.50 Mk.

Johann Blattersbach,
_Kellerstraße 20.

«vrpp-NaMv

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden und der Beerdigung meines innigst-
geliebten Gatten, unseres guten Vaters, Sohnes, Bruders,
Schwagers und Schwiegersohnes sagen wir hiermit Allen,
besonders den Messen- und Kranzspendern, unsern herz¬
lichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Anna Krass , geh. Arnold
nebst Familie Anton Krass.

Rüdesheim a. Rh,, den 4. November 1918.

Danksagung
Für die überaus herzliche Teilnahme während der

Krankheit und der Beerdigung der nun in Gott ruhen¬
den

Frau Johanna Becker
geh. Frings

sagen wir Allen, besonders don zahlreichen Kranzspen
dein, unsern innigsten Dank.

Familie Wilhelm Barth
Rüdesheim a. Rh., den 4. November 1918
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